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Führungen in die unterschiedlichsten Natur-
landschaften angeboten: Von Trockenrasen 
über Hoch- und Niedermoore, Wälder, Heide-
vegetationen bis zu alpinen Fels- und Höhlen-
gebieten, von der Bergwelt im Karwendel über 
Streuwiesen am Ammersee bis hin zum Ortolan 
in Mainfranken war alles vertreten. Insgesamt 
bietet der LBV im Jahr 2017 landesweit 158 
Naturerlebnisse mit Natura 2000-Bezug an.  

Die Arbeit geht weiter

Eine zielführende Umsetzung von Natura 2000 
bedarf einer überzeugenden politischen Unter-
stützung. Deshalb setzt sich der LBV dafür 
ein, dass mehr Geld und Personal in den zu-
ständigen Naturschutzbehörden und für eine 
angemessene Umsetzung der Erhaltungsziele 
bereitgestellt werden, Natura 2000-Gebiete kon-
sequenter vor schädlichen Eingriffen geschützt 
und ein verbessertes, staatlich finanziertes Mo-
nitoring der EU-rechtlich relevanten Arten, 
Lebensraumtypen und Natura 2000-Gebiete ini-
tiiert werden. Aktuell werden in Kooperation mit 
dem Landesamt für Umwelt weitere Artenhilfs-
programme für Anhang I-Arten gestartet, zum 
Beispiel für das Birkhuhn und das Alpenschnee-
huhn. Auch in der Gebietsbetreuung wird der 
LBV sein Engagement verstärken. Alle diese 
Aktivitäten sollen einen Beitrag dazu leisten, 
dass die Bemühungen zum Erhalt dieses welt-
weit größten Schutzgebietsnetzes künftig noch 
mehr Akzeptanz finden.

Natura 2000-Tag (21. Mai), um interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern die Schönheit unse-
rer bayerischen Natura 2000-Gebiete durch un-
vergessliche Naturerlebnisse näherzubringen. 
Gleichzeitig erfahren alle Teilnehmenden auch 
Wissenswertes über die Zusammenarbeit von 
Naturschutz und Landwirtschaft, die Umsetzung 
der EU-Naturschutzziele, den Erhalt der Lebens-
räume und die Bedeutung der Gebiete für den 
regionalen Tourismus. Die größere Bekanntheit 
und Akzeptanz von Natura 2000 soll auch dazu 
führen, dass mehr Gelder und Personal zum Er-
halt der Gebiete bereitgestellt werden. Denn 
nur durch entsprechende Ressourcen können 
zentrale Umsetzungsmaßnahmen und eine Ver-
netzung der Gebiete ermöglicht werden.

Im Mai 2017 wurden anlässlich des 25. Geburts-
tags des weltweit größten ökologischen Schutz-
gebietssystems bayernweit 28 naturkundliche 
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Abbildung 7
Gebietsbetreuung 
am Starnberger See: 
Öffentlichkeitsarbeit  
und naturkundliche  
Führungen sind ein 
wesentlicher Bestand-
teil der Arbeit von 
Dr. Andrea Gehrold,  
LBV-Gebietsbetreue-
rin am Starnberger See 
(Foto: Franz Wimmer).
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